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Zusammenfassung
Massen- und Dauerarbeitslosigkeit sowie der relative Rückgang von sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung und Lohneinkommen führen zu erheblichen Problemen bei der Finanzierung von Arbeitsförderung und Arbeitslosenversicherung. Der Aufsatz analysiert und quantifiziert diese Probleme; dabei setzt er sich kritisch mit vorherrschenden „Krisenbewältigung“ durch die Kürzung der Mittel für aktive Arbeitsmarktpolitik auseinander. Vor dem Hintergrund der Betrachtung von alternativen Systemen der Finanzierung der Arbeitslosenversicherung im Ausland werden dann für die Bundesrepublik Vorschläge zur Finanzierung entwickelt, die vor allem die Einbeziehung aller Erwerbstätigen, zusätzlicher Einkommen (z.B. aus Vermögen) sowie eine stärkere betriebliche Verantwortung – wie im US-Modell - favorisieren.
Abstract
Mass unemployment, long-term unemployment, low wages as well as a relative decline in employment covered by the social-security system have led to severe problems in financing employment promotion and unemployment insurance. This essay analyses and quantifies these problems. It, also, criticises the reduction in national subsidies for active labour market policies. After discussing some alternative models of financing unemployment insurance within the European Community and the United States, suggestions for a reform of the German system are developed. These suggestions favour the inclusion of all employed persons and all incomes as well as greater responsibilities for companies in financing unemployment insurance.
